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Der Faßßziſtenmord in Lauſanne. 
Der ichweizeriſche Bundesrat bat geſtern in einer 

außerordentlichen Sitzung zu dem Attentat in Lau⸗ ſanne Stellung genommen. Wſe es in einer Mittei⸗ 
lung darüber beiüt, ſtellt der Bundesrat feſt, daß es ſich. 
um Linc pripate Tat der Rache bandelt, die um ſo be⸗ 
dauerlicher iſt, als ſie an einem Orte verübt wurde, wo 
gerade eine internationale Konferenz tagt. Er hat be⸗ 
ſchloſſen, nach Lauſanne einen bohen Beamten des po⸗ 
litiſchen Departements zu entſenden, um den Opfern 
des Attentats und ihren Angehörigen das Beilkeid aus⸗ 
zufprechen. 

  

   
zartei der Schweiz heißt es u. a.: Der grauſame Mord⸗ 

lag gilt nicht nur Sowietrußland, er iſt das 
Alarmzeichen für die Eröffnung der faſziſtiſchen 
Greueltaten auch in der Schweiz. Molctarier, Arbeiter 
hernus auf die Straße, ohne Unterſchied der politiſchen 
Orientierung, auf zum einmütigen Proteſt! 
— Radek., der geſtern in Berlin eingetrofſen iſt, er⸗ 
klärte der Berliner ruſſiſchen Zeitung „Nacanun“ in 
einem Interview, die Ermordung Worowskis ſei eine 
indirekte Folge der offiziellen engli⸗ 
ſchen Politik gegen Sowletrußland. In⸗ 
folge der durch die Haltung Englands geſchaffenen 
Atmoſphäre habe die Schweizer Regierung, obgleich ſie 
bunderte von Spivnen zur Beobachtung jedes verdäch⸗ 
tigen Ruſſen unterhalte, kein Mittel zum Sechutz Wo⸗ 
romskis finden köninen, zu deſſen Ermordung offen 
auſfgefordert ſei. Radek äußerte ſich dann weiter über 
die Juſpitzung der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen, die 
neue eugliſche Note ziele offenſichtlich auf einen Bruch 
mit Rußland hin. Wenn die Note von der auti⸗ 
engliſchen Propaganda der Sowjetregierung ſpreche, ſo 
zerkläre ſich dies ans dem Aeger Englands über den 
Rücktritt des perſiſchen anglophilen Kabinctts. Radek 
legte dann dar, daß Rußland allen engliſchen Vor⸗ 
würrfen gegenüber ſehr leicht Gegenrechnungen prä⸗ 
ſentieren könne. Wiederholt weiſt er aber darauf hin, 
daß die ruſſiſche Regierung eine gemeinſame Prüfung 
der gegenſeitigen Forberungen zur Beendigung des 
Konſliits gern ſehen würde. 

  

Geſtern morgen wurde der Mörder Conradi vom 
Unterſuchungsrichter verhört. Er-widerholte, daß er 
jeine in Rußland Uiwrarterke Familie rächen wollte. 
Auf die Frage, welchen Organiſationen er angehöre, 
verweigerte er die Auskunft. Eine Spur der Polizei 
ſcheint nach Geuf zuů Pabern, von mo ber Mörder einen 
Geldbrief erhalten habe. Das Befinden der beiden 
Verwundeten iſt unverändert, ſie wurden nach dem 
Krankenhaus gebracht. 

Der nur leicht verwundete Preſſechef Ahreus gab 
bald nach dem Attentat vom Krankenbett aus den 
Preſſevertretern im Hotel Cecil folgende Erklärung ab: 
LOch klage die ſchweizeriſche Regierung formell der 
ſtillſchweigenden Mitſchuld an öteſem Morö an, weil 
ſie trotz der öffentlichen Drohungen, die ſeit Sonntag 
gegen uns ausgeſtoßen wurden, keine Maßnahmen er⸗ 
griffen hat. um diejenigen zu ſchützen, die im Ver⸗ 
trauen auf ihre Gaſtfreundſchaft hierher gekommen 
ſind. Andererfeits trägt auch das Sekretariat der Kon⸗ 
j‚ „das alles mögliche getan hat, um die Lage der 
ruſſiſchen Delegation ſchwierig und zweideutig zu ge⸗ 
ſtalten, die Verantwortlichkeit für das feine Attentat, 
deſſen Opfer unſer Führer ſoeben geworden iſt. mit. 
Es iſt Sache meiner Regierung, aus dieſem Tatbeſtande 
die notwendigen Konſcauenzen zu szieben. 

* * 

Der ermordeie Worowski, der in einem Alter 
von 47 Jabren ſtand, gehörte zu den ätteften und an⸗ 

neiehendſten Mitp der bolſchewiſtiſchen Partci- 
Er war ſeit mehr a üJahrzehnten in der ruſſi⸗ 
ſchen Arbeiterbewegung tätig, in der er unter dem 

   

  

   

         

  

Pſendonym P. Orlowski eine führende Rolle ſpielte. 
der bolſchewiſtiſchen Fraktioen an, war 

kange Zeit Mitglied des bolſchewiſtiſchen Jentralkomi⸗ 

lees. redigterte nach 135 die in PeterKburg erichei⸗ 
nende wiſfenichaftliche Zrifung der Bolübewiſten und 
mar beſonders als guter Kenner der ruſiiichen Agrar⸗ 
frage belau ich der Märzrerolution von 1917 

wurde er als rer der Auslandsdelegation der Bol⸗ 
ichemiſten nach Aholm geſandt und übte dort nach 
der Rovemberrevolntion das Amt eines iellen 
Vertreters Sowietrußlands aus. Seitdem iſt er ver⸗ 
ſchiedentlich in offtziellen dirlomatiſchen Miffionen 
in Beſteuropa tätig geweſen, bis er im vorigen Jahre 

zum rußiſchen Geſandten in Rom ernaunt wurde. Zu 
der inneren Politek in Sowjetrußland ſtand Wo⸗ 

romski in keiner Beziehung. Um ſo tragiſcher erſcheint 
es, daß er nun dem Attehtat eines rachſüchtinen 

fafziſtichen Mordbuben zum Opfer gefallen in. 
Die Leiche Morowskis wird auf Verlangen der 

ritätichen Botſchaft nach Verlin überführt. 

Er geßörte 

  

   
    

   

  

   

  

Attentat auf Caillaux. 
Donnerstag nachmittag wurde der fruhere Mi⸗ 

b 3 ni Caiklaur in Geiellſchaft von niet 

Freunden von ei Attentäter augrfallen. Dieſer 

Atkentäter ſijt der vlat Etelot, der bereits im Mo⸗ 

aus den Einzelheiten hervoracht, ſtürzte er jich urit 

  

   

  

In einem Anfruf der Zentrale der kommuniſtiſchen- 

     
   

anberen Mareifeſtanten auf Caillaux und verletzte ihn durch Knüppelſchläge ſchwer am Schädel ſowie am. ün⸗ ken Arm. Auch zwei der Begleiter von Catllaux wur⸗ den verletzt. Der frühere Miniſterpräſident brach be⸗ wußtlos auf dem Bürgerſteig zuſfammen. Am Abend 
konnte er jedoch den Journaliſten erklären,“ daß er 
eine Unterſuchung beantragt habe, deren Reſultat er 
baldigſt erwarte. 

Englands Schuld. 
Im engliſchen Unterhaus erklärte das natlonal⸗ liberale Parlamentsmitglied Fiſher, die britiſche Re⸗ 
gicrung müſſe die Ruhrfrage vor dem Völkerbunde 
zur Demiße bringen. Fiſher fuhr fort, er ſei ſoeben 
aus Deutſchland zurückge ehrt, wo die Lage äußerſt 
gefährkich ſei und ſich täglich verſchlimmere. Es gebe 
eine Partei in Deutſchland, die die Fortdauer des 
paſſiven Widerſtandes fordere und erkläre, daß es in 
werhen Monaten keine Reparationsfrage mehr geben 
werde, da bis zu dieſer Zeit Deutſchland ruikiert ßei 
und Frankreich und Belgien mit ſich hinabziehen 
würde. Deshalb müſſe die Reparattonsfrage ſobald 
wie möglich geregelt werden. Obgleich das deutſche 
Angebot in ſeiner jetzigen Geſtalt unannehmbar ſei, 
miue es als Grundlage zu Verhandlungen betrachte: 
Derdeu. 

Seyr ſcharf ging dann der Redner der Arbeiter⸗ 
partei, Morol, mit der Polillk Frankreichs ins Ge⸗ 
richt. Er verwies auch auf die militäriſchen Inſpek⸗ 
tionsreiſen Fochs durch die franzöſiſchen Vaſallen⸗ 
ſtaaten im Oſten und Südoſten Europas, geiselte aber 
auch die unehrliche Polttik Llond Georges, der durch 
ſeine Schwäche un. Wankelmütigkeit Frankreich den 
Weg geebnet, und Frankreich Entſchuldigungen in 
Menge zu ſeiner Politik geliefert habe. Daher ver⸗ 
lange cs dir Ehrlichkeit einzugeſtehen, daß England 
eine ſchwere Verantwortung an der Entwicklung der 

  

Dinge träfe, und daß es jetzt Englands Pflicht ſei, mit 
Entſchiedenheit und unter Opfern ſeinerſeits dürth; 
Berzicht auf jede Reparationszahlung Frankreich zur 
Vernunft zu bringen. 

Wie Reuter erfährt, iſt die britiſche Antwort auf 
die deutſche Note nunmehr fertiggeſtellt, wird der 
franzöſiſchen Regierung jedoch hente noch nicht mitge⸗ 
teilt werden. In dieſem Falle könne die Antwort 
Deutſchlands nicht vor Sonntag mitgeteilt werden, da 
zwiſchen der Mitteilung an die franzöſiſche Regierung 
und der Uebermittelung an Deutſchland ein Zeitraum 
von Stunden liegen müße. 

  

Rußlands Antwort auf das engliſche Ultimatum. 
Als Antwort auf die britiſche Note vom 28. Lyril, 

die auf der ſofortigen Freilaſſung des in den ruſſiſchen 
Territorialgewäſſern feſtaenommenen engliſchen Kut⸗ 
ters beſteht, hat Litwinow dem britiſchen Agenten eine 
Note übermittelt. Dieſe beſtreitet, wie die Ruſſiſche 
Telegraphen⸗Agentur meldet, 
britiſchen Forderung, eine Dreimeilengrenze der Ter⸗ 
ritorialgewäfer anzuerkennen. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung lehne es nicht ab, die Fruge der territorialen, Ge⸗ 
mäßer einer Konferenz der daran intereſſierten Mächte 
zu unterbreiten. Die engliſche Regierung ſei jetzt 
einer geſchäftsmäßigen Beſprechung dieſer Frage aus⸗ 
gewichen. Die Sowjetregierung wünſche, ſie auf fried⸗ 
lichem Wege zu regeln, lehne aber iede Forderung, 
ihren jſachlichen Standpunkt aufzugeben, aß und ſehe 
in ſolchen Forderungen einen Anſchlag auf die Son⸗ 
veräutität Rutßlands. Zum Schluß ſpricht Litwinow 
die Hoffnung aus, daß die engliſche Resierung eine 
gleiche Friedensliebe wie die ruſſiſche Regierung an 
den Tag legen werde, was zur befriedigenden Löſung 
der Frage führen werde. 

  

Edler von Braun “. 

Der Präfident des deutſchen Reichswirtſchaitsretes 
Edler v. Hrann iſt im 61. Lebensjabre wplötzlich ver⸗ 
ſtorben. Braun gehörte in den politiſchen Fragen zum 
nemäßigten Flügel der Deutſchnationalen Volkspartei, 
war da⸗ n ein entſchiedener Vorkämpfer der land⸗ 
wirtſchaftlichen Intereffen. Im Reichstage trat er nur 
jelten öffentlich hervor, dagegen konzentrierte ſich ſeine 
danze Tätigkeit auf Verſammlungsreden in den ver⸗ 
chiedenſten Städten des Reiches und auf die Wahr⸗ 
nehmung der landwirtſchaftlichen Berufsfragen. Ein 
Genner der Erfüllungspolitik, war er einer der hart⸗ 
nückigſten Widerſacher des früheren Reichskanzlers 
Dr. Wirth. Menſchlich war er eine ſumpathiſche Er⸗ 
ſcheinung, öle in allen Parteien großes Anieben ge⸗ 
noß. Braun entſtammte der baveri x 

jchaft. Äls man daßs Kriegséri 
te, wurde er in das De    
  

  

    vis zur Revolukien vordbenn     er päter 

die Berechtigung der 

  

Gelchltaſtente Danzih, Aun Spendhan- Pehiſchenhunts: Vontie 200“ ä⸗ 
Fernſprecher: Für Schriftleitung 72 

Annähme, Zeitun für Angeigen⸗ 42 
ruhſachen 32 W. 

Der Abbruch der Warſchaner Verhardlungen 
— Polniſche Preſſeſtimmen. 

Den Abbruch der Berhandlungen zwiſchen und Polen benntzt die poeniſche Preſe eee 
en gegen N Dabei iſt charakteriſtiſch, daß ich nicht mehr mit Einz. ſchwerden über angebli rſtöße des Danziger Senats ge⸗ Volen Veſaßt, Kaltaeiß daß ſie offen eine vpöllige Reviſton des Ver⸗ hältniſſes zwiſchen Danzig und Volen verlangt. Be 

Kurier Warszawski“ ißt ſchon in einen förmlich Kriegstaumel verfallen. Dieſes polniſche B att iſt ſo 

ſanden, emn es hoßetennt Lamdig füs Volen anvet⸗ 0 „ uel nur igh ů 
tieren kann. Es ſchreibt: möis kerr Voten un 

Wenn Krien. dann Krien.— 
i ‚ 

Wilbelm umd zu den obengullren voch Her 2 2 bolen, das würde uns weder kalt S 
wenn nur etne einzige Bedin erfii de⸗ 
dimentnasloſe, freie Zugang zum Meere oder Sie bedin⸗ guntgsloße Ausnützung ſämtlicher Horteile des Serbafens. Wir wilnſchen niemanden erſchrecken, wer ſtellen nur die natüärlichen polniſchen Beßrchuncen Fes, Hie nemand und nichts ändern kunn und bieße Notürlichrert und Leh 
baitigkeit dieſer Iuterefßen wird dann in der ganzen Wei richtig eingeſchätzt werdess zwenn Polen — wie es ber We⸗ PKKKEKEDK* Uerantreten wird, wenn ſeine Torderungen nicht erkt 

Ob das Vorgehent dex Danziger Behörden bei de 
Beſchlagnahme der Wohnung in dem ſtrittigen 
bältöc in der gegenwärtigen geſpannten Lage eine 
litiſche Klugheit war, laſſen wir daßin 
den polniſchen Preſſemeldungen ů geht aber hervor, 
es Polen weniger um die 8 ode ureh 
Zimmer geht, ſonbern daß ihm muchrei hie: Beſt 

t. 

   

  

   

        

   
   

   
   

   

  

   

    

     

     

    

  

geſßelt. Aus 

nahme der Räumlichkeiten die. ů 
wieder die Fracze der polniſchen Aanbelseletbemte er 

behandeln, deren Einrichen 
Lun bät Dape 

    Es üſt ſcher zu begrelfen, warum öe be Kommiſq 
des Völkerdundes. der doch zirr Nirderhafdeng Aun9 ud 

Iur Anreguiig ſchen Aattonaliſtiſchen Hußterie Ausß 
zur Unterſtüüönna jealicher Inttiatve jewobl der volti⸗ 

derlichen Kieien und den nahen Westchvngen der Niriibed Stielen u⸗ *UU! 

zu dem Stuate, in den dieſelbe ſowobl km. Gebiete der 
Zollunion als der gemetnſamen Außenintereſſen wilt 
Temden Staaten eingekügt wurde, berufen wurde, dieſen 
Porteſt nicht ſo erkedigt hat. wie er ea verßient hat, nän 
lich, duß der deutſche Kattonaltsmus in Danzig nicht 

gee Aebelehedes u. e Erie Deise Wüsahs dieſe Angelege irr ſo ferne ü 
Vepben bat. Das gehört zur Geſamthbeit dieſer Erſte 
lichen Rätfelbaftiakeit in die bis zu dieſem Annenblick dit 
Politik des Hoben Kommiſſariats in der Freiſtadt 

Das polniſche Demokratenblatt wendet ſich dann 
gegen die angeblich von Polen gegenüber Danzi 
übte Milde, wobei es ſich auch gegen den 

en Vertreter Polens in Danzig, Plucinsk 
et, der bekanntlich der reaktionären National⸗ 

demokratie angehört. Das Blatt ſpricht von einer un⸗ 
bedachten Politik der polniſchen Regierung und ſchreibt 
dann: ů ᷣ 

Dit Ernennuns eincs volniſchen vechtsſtebenden 
nationaliſtiſchen Politikerk zum volniſchet 
Generalkommifſar in Danszig war das Sumbol dieſer un. 
bedochten und impulſven Politik. Von dieſem Augenblick 
an baben ſich die Verhältnine mit Danzia noch mehr als 
irvendje verszerrt. Das. was jeßt in Dansia geicheben iſt. 
iſt vor allen Dingen der Beweis für den Mandel jeßlicht 
Einſluſſes und jeglicher Kchtung der volmiſchen Vertrete 
ichaft, deren Aufgabe es doch war. eine ſolche Stelluns 
einzunebmen, die eine ſolche-Lage ausſchließen müßte. Dee 
Stellung des Generalkomiſfars iſt aum itten Teil eine 
diplomatiichr. Ein Divlomat, es nicht verſtanden bat, 
einen Affront zu vermeiden, zeifti. dak er nicht das Zeng 
hat, ſeine Stellung ſo wabrzünchmen. wic er es müßte. 
Der ve iche Faktor in nyſeren Verhältniſſen zu Dan⸗ 
Ain but trotz aller möglichen mildernden Umttände voll⸗ 
ſtändig verſagt, daß fällt ſo in die Augen, daß derielbe ſa⸗ 
ſort ſchnellſtens leine Kvnlcqurnaen glehen 
Das Blatt ſpricht dann weiter vom „böſen Willen 

des Danziger Senats auf Anweiſungen aus. Berlin“ 
und fordert die ſofortige ⸗Erekution zugunſten p ber 
Rechte Polens“. Die nationaliſtiſche Röczpoſpolita“ 
erklärt. ſchon die im Verſailler Vertrag feſtgelegte 
Löſung der Danziger Frage könne Polen nicht befrie⸗ 
digen, und wenn Polen wirklich einen Sens-8 um 
Mceere baben wollte, müſſe von nun ab Poleus Politit 
in bezug auf Danzig eine ganz andere ſein als bisher. 

Das offiziöſe Kommunigué des poluiſchen Mint 
ns ſpricht wörtlich nicht von Abbruch, ſondern 

ichiehung“ der Berhandlungen mit Dansig. 
boffentlich die Möglichkeit gegeben, daß na 

einer Beilegung des Strei über die beſchlaanahmte 
Räume in dem Langs ebäude die Verhandlun⸗ 
gen mit Polen weitergeführt werden können- Weun 
Vorher dem Wunſche des „Kutler Perauny⸗ betreffs 

icktritts, Plucinskis willfahrt würde, ſo würe 

   

  

    

      
   

    

        

   
    

  

   

    

         

     
    

       

  

    
     

   
     

  

   
      

      

    

   

  

   
       

      
            

   

    

   
   

  

    

       
   
   

     



    

    
    
      

Für Kaiſer oder Republik? 
Ants Deutſchland wird uns geſchrieben: 

'e. Beg'srichüft der natlongeiſtiſchen Kreiße grgen die K 
pPüblin findet immer geue Formen und wächft ſich damit zu 

ert allgemeinen öffentlichen Sandal aus, Sſe ſing an mil 
Propagenda der abgehalfterten und überſtüſſig gewordenen 

88 ſfieiere des alten Herrer und ibres arbelts oſen 
en Anhanges aus der Firma „Baitikum. 

——— m krochen die Deutſchnationolen, Landbünd! 

Bofäspartelker aus ſhren Perſtecken und machten 
ñfeiern. Die Schulreckhon ſehte mit einer ſuſtemat 

3 ker Iugend und offenen Sielungnahme 

Iürterticht gegen die Republlt ein. In ů 
Skeirng Der wäſhelmlalſchen Offiztere in der ve 
Reichrwehr ſo peſeſtiet worden, daß auch diele Ver 
PDinbungen wiit den otganfierten Anlirepudlikanern nicht mehr 

ncken brauchten. Kier woren noch Sleigerungen mös· 
Ech und ſir wüärden auch durchgelübrt: n. Sceckt, der Leiter 

dDer Ekeniſchen RNeichswehr, laßt Ma ten der Wehr 
machen vor Scdiebern, Hakenkre 

Lölpſhen und noch andeten Feinden der Repubtik. Und zu 
Krönnnig des ganzen bams etcntat und die ar 
Ehug en Ttribens erſcheint der rtraubltkaußf 

Auister Pr. Gehler feldſt zu einer 
entige gerude aus jeinem Munde nicht üderze 
Werie von Pflichterkälang, Bolk. ai ur 

UEiumet daunn die Offenbarungen eints Hind. begen. 
kr Den Dejertcur in Doetmn und bkisrn alteten Sobn der 
TLrrne, Liede und Ehrfurcht der Alten und Jungen verkchert. 

Und das dam jo. 

buristeh des fräheren Krorprinzen 
deſter Kegie wußien antere Derrr 
gwecke aus zunuhden. Urberal in 
Aeaktion den Gedurtsiag IDrrs R 
auch griß astigemachtt Den 
fallcnen vornohm. In der Ba 
en einem Tage, ixn Dbs 
ebemsligrn 4. 
War AXHkt i⸗ 
im Gegen en Hirdenbut, 
Kapiic!verſchhedund Icintr 

D. 
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iem trlaucten 
weibung aut 

ich oger Per repu- 

    

„ An Herrn. 
gen Rigen 

i ades atdenter und 
zucht degrn iir Seirrt Köfigliche 

en der hrutt ſeinen Bedurtszug Prgcht“ 
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wir ſeinen Nücktritt erueut. kuann mon fich nicht ent ⸗ 

bläßen, als es Geßler getan hat. Wer die heutigen Zuſtände 

unter eßler weiber duldet, trägt die volle Verantwortung 

DeAr, wenn das Blutvergiezen in Bürgerkrieg von neuem 

beginnt, denn einmal relßt den Arbeitern doch der Geduldsfaden. 

Der Proteſtſtreik in Eſſen. 
Der Mroteſtſtreik ganz Eſſrus gehen das Werdener 

Urteit ſetzte pünktlich um 11 Uhr sein und verlief in 
voller Ordnung. Reſondcres Kufſehen erregie ca, daß 

da die Krunppſchen Arbeiter die Be⸗ 
icDeeS Sletib mit zwei höhe⸗ 

  

   

    

    

   
      

   

eren durch die von den nach Hanſe ſtrömen⸗ 
üite Aliendorfer Stre fuhr. 

e die Kundgebung als Punkt 
42 in den manſchenlecren S aick die elel⸗ 
iriſche Straßenbahn für cint W! tunde ätehenblieb 

  

und alles Leben erlvichen ſchien. 
Der Stadt Eßen wurde wegen angeblicher Beſchä⸗ 

diaung von Telephonleitungen nier Millionen Mark 
Weldſtrafe auterlegt, die binnen acht Tanen au bezab⸗ 
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Rieſenmenge von Toten machte ihre regelrechte Be⸗ 
ſtattung unmöglich. Die Hungernden nahmen in ihrer 
Not zu allem, was nur irgend eßbar war, ihre Zu⸗ 

flucht. In dem Laboratorium des Kreiſes Melitopol 
würden allein 00 Arien von Brotſurrogaten unter⸗ 

ſucht. Neben Hunden und Katzen murden Tierhäute 

und Huſe. überhaupt alle Lederſachen zerkleinert und 
gekocht genoſſen. Man verzehrte Kohlblätter, Pappel⸗ 
und Weidenrinde, das Stroh der Tächer und ſogar 

Lehm. Auch Vergiſtungen waren nicht ſelten: es wer⸗ 
den folche durch Aprikoſenkerne, Klettenfrüchte und 

allerlei Samen berichtet. Unter den ſeeliſchen Ver⸗ 
änderungen, die der Hunger bervorrieſ, iſt beſonders 

daus frühe Anfhören des Mitgelübls für die Ungeböri⸗ 

gen und ebenjo des Gefübls e Recht und Unrecht 

hervorzuheben. Aus dirlen freliſchen Verändernngen 
erklären ſich auch die furchtbaren Fölle von Meuſchen⸗ 

frolterei. Daß ſolche fürchterlichen Vorkommniſſe nicht 

jelten waren, bewrin die Tatiache, daß in Samara das 
ganze Arrenhaus für Weenſchenfreiſer freigemacht 
wurde. Ein Arst beobuchtete nicht weniger als “s ſol⸗ 

dälle und ſieben Fälle von Handel mit Menſchen⸗ 
ßleiich. Vun den 28 durch einen Arzt unterſuchten 

Menſchrnireſſern waren funi geiſteskrank, 13 erheblich 

belaſtet, acht aber vor dem Hunger ganz normal. So 

tölete eine vorher völlig geſunde und tüchtige Bäuerin 
von 30 Jahren, der der Mann und die andern Kinder 
umgekommen waren, ihr zehnjähriges Töchterchen, aß 
von ihrem Fletſch, erſt mit Widerwillen, dann ohne 
jolchen. Als man ſie fragte. wie ſie als Mutter dir 
Tochter habe töten und eiſen können, erklärte ſie, die 
Kleine babe ja doch ſterben müſien; da ſei es doch keine 
Sünde, ſie zu töten und zu eſſen. Eine andre Mutter 
ſagte, als man ihr die Leiche des von ihr getöteten 
Kindes kortnehmen wollte: „Es iſt mein Kind. ich habe 
esa geborrn. niemand darf dapon eſſen als ich.“ Dieſe 
Menſchenfreiſer ſtammien übrigens alle aus den nie⸗ 
dern Kreiſen und waren eingebvrene Ruſſen; kein 
deuticher Koloniſt, kein Inde, kein Augehöriger einer 
andern Nation bejand ſich darunter. 

  

      

  

    

        

  

    

  

Der deutſche Nationalfeiertag am 11. Auguft. 
1. Mai und 9. November als ſtaatliche Feiertage verlangt. 

Im Rechtsousſchuß des Reichstages wurde bei der Beratung 
des Geſetzentwurſes über die Feier⸗ unb Gedenkiage der 11. 
Auguſt, der Verſfaſſungstag, als Nationalfeier⸗ 
tag beſtimmt, und zwar gegen die Stimmen der Deutſch⸗ 

   

  

nalionalen und der Deutſchen Volkspartei, die für den 18. Jannar 
ſtimm r die Sozijaldemokratie gab Genoſſe Hoß⸗ 
mann ( slautern) die Erklärung ab, daß ſie auf den 1. 
Mai und 9. Kovember als Mationaifeiertage verzichte, 
weil die allgemeine Zuſtimmung fehle. Die Sozialdemokratie 
wolle jedoch deſe beiden Tage als ſtaatliche Feiertage anerkannt 
wiſten. 

  

Neue Bluttaten franzöſiſcher Soldaten. Nach Mit⸗ 
teilung der Blätter aus Wiesbaden wurde die Arbei⸗ 
terin Bredorf ihrer SDehnung von einem Marok⸗ 
kaner durch Schilſſe in die Bruſt ſchwer verletzt. — Auf 
dem Bahn Hernes wurden drei Werkſtättenarbeiter 
von franzöſiithen Poſten angeſchoſſen. Dabei ⸗wurde 
der Bauarveiter Schewel ſchwer verletzt. 

Geranbie Milliarden. Nach einer Mitteilung des 
Vizepräſidenten der Reichsbank, v. Glaſenapp, ſind 

u Franzoſen ſeit Beginn der Ruhrinvaſion nicht 
meniger als 27 Milliarden 1890 Millionen Mark ge⸗ 
waltſam weggenommen worden. 

Maigehälter in Berlin. Der bei einzelnen Ber⸗ 
er Firmen des Einzelhandels ausgebrochene Streik 

iſt nach Einigung mit den Arbeitgebern beendet wor⸗ 
8. Als Rieinktat der Berhandkungen wurden die 

bei einer 15 prozentigen Erhöhung be⸗ 
Maigehälter aber um 622 Prozent der 

älter binauſgeſetzt. 

Das Münchener Volksgericht bat der Haftbeſchwerde 
5 Noeurnaliſten Frauz v. Putikammer nunmehr ſtatt⸗ 

unund wird ihn gegen eine Kaurion von fünf 
enen Mart aus der Haft ent ů 
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Drahtloſe Nätſel. 
Eine merkwürdige Erſcheinung iſt im drahtloſen Ver⸗ 

tehr der Dangziger Funkenſtation feſigeſtellt. Obwohl 
ſie eine Reichwette von etwa 2000 Seemeilen bat, hat es 
ſich heransgeſtellt, daß die Verſtändigung mit Schiſten, die 
ſich in der Näbe von Rixhöſt befinden, trob der geringen 
Entfernung, oft ſehr ſchwer iſt. Es foll logar vorgekommen 
ſelu, daß die Schlffe mit der Danziger Stailon erſt auf dem 
Umwege über die Station in Kiel in Verbindung gekom⸗ 
men ſind. In der engeren Nähe Danzigs iſt dic Rerſtändi⸗ 
gittig zwiſchen Station und Schiff jeboch wiede ebenſo gut 
wie in den weiteren Entſernungen. Es iit alſo nur eine 
gewiſſe eunge Zone, die dieſen Sißrungen unterlieat, Man 
nimmt an, daß dieſe Erſchelnungen auf gevloalſche Eiuflüſſe zurüirkzuführen ſind und zwar, baſi die elektriſchen Wellen 
in dieſer Zone durch magnetkarliges Geſtein abgelenkt 
werden. 

Dieſe intereſſanten Erſchetnungen ſind übrlgens auch bei 
anderen Stattonen ſeſtgeflellt. So hat man aefunden, daß 
die Reichweiten einzelner Sendeſtationen, aiſo die Ausbeh⸗ 
nung in der die Wellen von den Empfangsſt 
zommen w' küunen, bei Nacht oft zwot⸗ bis dreikach ſo 
N ſind, als bei Tage. Anßer öieſen nächtlichen Schwan⸗ 
kungen ſind aber auch rätſelhafte Erſcheinungen wie in 
Danzlg ſeſtgeſtellt. So wurden z. B. ungewöhnlich große 
Meichmeiten während des Krienes nicht felfen benbachtet. 
Eine kleine Sendeſtation in Kreuznuuch, die normalerweiſe 
eine Reithweitr von 100 Kilometer batte, bekam plößlich 
eine gute Verſtändiaung mit Konſtantinovel, alſo eine Eut⸗ 
ſernung von etwa 200 Kilometer. Ebenſo konnic ſich die 

    

       

    

     

    

en Swinemünde, die eine normale Reichweite non 
55 Kilometer beſist, gelegentlich mit einem Dampfer     

   
unterhalten, der an der Weſtküſte Afr in der Nähc des 
Aeauators feſtgeſtellt wurde. Dieſe übergroßen Reich⸗ 
weiten beſtanden aber nur kurze Zeit, und man kann an⸗ 
nehmen, daß ſolche Zufallserolac auf atmoſphäriſchen Ein⸗ 
ſluß zurückzuführen ſind. Daß die Ausbreitung der elet⸗ 
trijchen Wellen an beſtimmten Stellen der Erdoberfläche 
einen großen Widerſtand finden, iſt auch noch in einem an⸗ 
dern Fall feſtgeſtellt. So ſtand währcud des Krieges die 
Marinelandſtation in Konſtantinopel mit den S    Schwarzen 
Meer kreuzenden Schifſen „Göben“ und „Vreslau“ in dau⸗ 
ernder Verbindung, befand ſich iedoch eins der Schiffe au 
einer beſtimmten Stelle der kleinaſicgtiſchen Küüte, ſo war 
der Verkeür nicht mehr möglich, saleich die Entſernung 
innerhalb der normalen Reichweite lag. 

Dieſe Beobachtungen, ſo ſehr ſie bauntſächlich zunächſt 
nur wiſſenſchaſtliches Intereſſe beantpruchen, küännen na⸗ 
türlich auch in der Prais von außerordentlicher Bedeutung 
ſein. 

  

  

Starkes Anziehen der Teuerungszahl. 
Nach den Peſtſtellungen des Statiſtiſchen Aeattes iſt die 

Danziger Teuerungszahl bis zum 11. M 24 0% ge⸗ 

ſtiegen. Gegenüber der letzten Erhebung am 27. April er⸗ 

gibt ſich eine Steigerung von 24,8 Prozent, denn damals 

betrug die Teuerungszahl 253 038. Die Zahlen für Beklei⸗ 

dung uſw. ſind darin nicht enthalten. Gegen den Monats⸗ 

durchſchnitt April iſt die Tenerungszaßl um 28,1 Proz. 

gewachſen. Daraus ergibt ſich, daß beionbers in letzter 

Zeit die Teuerung abermals ſtark zugenommen hat, Die 

Preije ſind wieder im Steigen begrifen und werden tüglich 

höher. Dir Kämpfe der Gewerkſchaften um Aupaffung der 

Löbne an die vertenerte Lebenshbaltung werden nun von 
nenem einſetzen müſſen, wenn ſich die Lebenshaltung der 
arbeitenden Bevölkerung nicht unerträglich geitalten ſoll. 

    

      

  

Verſchmelzung der Schiffszimmerer mit dem Metall⸗ 
arbeiterverband. 

Die in Hamburg ſtattgefundene Generalverſamm⸗ 
lung des Zentralverbandes der Schiffszimmerer hat 
eine Eniſchlicßung angenommen, die die & 

LQ mrit dem Mekallarbeiterverband empfichlt. Die 
ieder ſollen durch Urabstimmung über den An⸗ 

ſchluß entſcheiden. Den ausführlichen Tagungsbericht 
mußten wir wegen Raummangel zurückſtellen. 
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Die einmalige Veſchaffungsbetbilſe an Kriegdbelchäbigte 
und Kriegsbinterbllebenen, woſür die Summe Pun 15,Mii⸗ 
lionen Mark vom Volkstaß bewilliat worden war, iſt durch 
die Kriegsfürſorgeämter der Städte und Ler Kreiſe nuter 
Miiwirkung von Vortretern der Oraanifationen der 
den Osbeichäbigten und Kriegsbinterbitebenen verkellt wor⸗ 
en. 

Eine Erböhung der Verſorgungsgebühren für Kriegs⸗ 
beſchädigte und Kriegshinterbliebene ilt rückwirkend vom 
1, April b, Js. ab durch eine dem dentſchen Reichstag vor⸗ 
liegende Nodelle zum beuiſchen Reichsverſorgungsgeſetz zu 
erwarten. In Erwartung dleſer Erböhungen ſind darauf⸗ 
hin num bleſigen Hauptverſorgungsamt Vorſchüiſe für alle 
Empfänger von Kriegsrenten mit mehr als 25 Nrozent Gr⸗ 
werbseinbuße und Krlegsbinterbliebenen Ende vergange⸗ 
nen Monats zur Zablung angewiefen worden. — 

—— 8   

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Die Plätze an der Helle weiſen heute eine Unmenge 

Blumen auf, es ſind faſt mehr Blumen als Gemüiſe 
vertreten. An der Erde ſtehen Kaſten mit Pflanzen 
für Gräber, Balkons und Gärten. kmi den Tiſchen 
duften Narziſſen und Levkoven. Liebliche Vergiß⸗ 
meinnicht ſteben oder liegen neben ſattgelben Schlüſſel⸗ 
blumen. Sohar rote Nelken ſieht man. ů 

Für Gemüſe werden heute wieder höhere Preiſe 
verlangt. Das Anziehen des Dollars triumphiert auch 
nuf dem Wochenmarkt. Ein Pfund Spinat koſtet 1800 
Mark. Ein Bündchen Radieschen koſtet 500 Mark, 
Küpfchen Salat 1060 Mark. Noch imneer ſind Wruken 

zu haben, das Pfund zu 180 Mark. Mohrrüben koſtch 
pro Pfund 200 Mark, Ein Bund Suppengemüſe preiſt 
200 Mark. Sehr viel Morcheln werden angeboten, das 
Pfund zu 800 Maxk. Apfelſinen koſten nun ſchon 700 
und 1000 Mark. Zwiebeln koſten pro Pfund 350—409 
Mark. Für Rha „arber zaͤhlt man für ein Pfund 500 
Mark. Naturbutter iſt für 9500 Mark pro Pfund zu 
haben. Eine Mandel Eier koſtet 5000. bis 5500 Mark. 

Die Fleiſchpreiſe ſind ebenfalls mit dem Dollar hoch⸗ 
geſtiegen. Für Schweinefleiſch werden 6800, 7000 und 
7500 Mark für ein Pfund gefordert. Rindfleiſch koſtet 
3500—5800 Mark, Kalbfleiſch 2000—8500 Mk. und 
Hammelfleiſch 3500 Mark das Pfund. Im Keller der 
Halle ſteht eine lange Schlange nach Schmalz angereiht. 
Das Pfund Schmalz koſtet dort 5500 Mark. 

Auf dem Fiſchmarkt ſchiebt ſich eine Menſcheumenge 
hin und hber. Butter gibts hier in Mengen auch zu 
9500 Mark das Pfund. Schleie, Barſe, Hechte koſten 
4500 bis 5000 Mark, kleine Plötke 2000 Mk. das Pfund. 
Für Pomuchel zahlt man 1300—2000 Mark. Für Flun⸗ 
dern werden 1200 Mark verlangt. Auch für Quappen 
ſoll man ſchon 1800 bis 2000 Mark zahlen., Räucheraal 
koſtet wicder den ſtattlichen Preis von 12000 Mark 
für das Pfund. Eine Räucherflunder, ein Viertel⸗ 
pfund ſchwer, koſtet 1500 Mark. ů 

Bei dieſen ſteigenden Preiſen gibt die Hausfrau 
ihr Wirtſchaftsgeld an einem Tage aus und trotzdem 
denken die Unternehmer nicht daran, die Löhne und 
Gehälter zu erßöhen. Die neue Teuerung erfordert 
jedoch ſchnellſtens einen Ausgleich. Traute. 

Preisnoticrung für Roggen. 
Nach den Feſtſtellungen der Notierungskommiſſion 

an der Danziger Bürſe vom 11. Mai wurde Roggen im 
Inlandsverkehr während der vergangenen Woche ge⸗ 
handelt mit 56 000, 58 000 bis 50 000 Mark per 50 Hilo 
frei Waggon Danzig. 

Neue Preiserhöhungen. Durch zwei Bekannt⸗ 
machungen im beutigen Anzeigenteil unſerer Zeitung 
werden neue Preiserhöhungen bekanntgemacht. Der 
Senat hat den Brotpreis auf 1000 Mark pro Kilo 
erhöht und das Ernährungsamt teilt mit, daß der 
Preis für Markenzucker vom 15 Mai ab 180 Mk. 
für ein Pfund beträgt. Hoifentlich deuken dieienigen⸗ 
die dieſe Preiserhöhungen deſchloſſen haben, auch 
daran, für entſprechenden Ausgleich der Löhne und 
Gehälter zu ſorgen. 

Der Abbau bei der Poſt. Die Poſthilfſtellen ia Gute⸗ 
herberge und Reichenberg bei Weßlinken ſind geſchloſſen worden. 

borgen iſt nun auch die Leiche Les ertrunkenen Maſchi⸗ 
ninen Durn ont. der mit feinem Arbeitskellegen Bleich 
im Hamburger Hafen das Ovjer eines tragiichen Unfalle 

wurde. Die beiden verunglückten Danziger Seeleutc wer⸗ 

den in Lamburs beigeſetzt. hct 

Eine größere Menſchenanſammlung verurſachte geſtern 
eine Fitmauſnahme auf der Langen Brücke. Die Auf⸗ 

nahme jänd von einem Damopſer neben dem Städtiſchen 

Elektrisitätswerk ſtatt. Es wurden verſchiedene Grupven 
am Ufer aufgenommen und gab es anſchliesend eine kleine 

Senjation. Ein Mann ſfprang im vollen Lauf in die Mott⸗ 
lan nud retteie ſich auf den Darzapfer. Tieſes küble Bad 
gehörte natürlich zum Programm und wurde von den zabl⸗ 
reichen Zuſchauern mit Heiterkeit bealcitet. 

Gerirnd Meiling, die erſte Opervionbreite unferesè Stadt⸗ 
thesters, iſt für die kommende Spielzeit all Overmionbrette 
und lyriſche Sängerin an das Stadtthrater in Aachen ver⸗ 
vflichtet. Der Weiganäa dieſer begabten fungen Künſtlerin 
von Danzin iũ du bedauern. — 

Konzert des Seidinssjeldb⸗Sonlervatisrinnms Am Diens⸗ 
kag. den 15. Mat, abends 71½ Ubr. veranſtultet das Hetdinas;⸗ 
feld, Kontervatortuüm in der Petrtichule. Hanfapkatz. etn Kon⸗ 
zert, defen erſter und zweiter Teil Borträge der Schüker 
Fringen. Der dritte Teil wird von Lebrern ansgeführt und 
Bringt unter anderem Las (eiſtertrio von Beetboven, geirielt 
yn den Sorverßon) in der Sehneider. Lanüime) Ven, Kurl 
Gryſch. Vorverkauf Muſtkaltenbandlung t, Lann⸗ 
gaßſe, und im Konſervatvrium. Der Reinertrag wird der 
Rußbrhilfe überwieſen. — 

Im Zoppoter Stadtiheater gibt die Violinvirtuofin 
Len Lübaſchitz vom Moskauer Konſersetsrinm 
am Diensbag abend ein einmaliges Konzert. (Näheres 
ſiehe Inſerat in der hbeutigen Nummer.) 

olizeibericht vom 17. Mai 1923. Feſtaenommen 25 Per⸗ 
fonen darunter 2 wepen Diesſtahls, 1 an Unterſchlagung. 
wenen Zollbinterziebung. 1 wagen ichung, 1 en 
Straßenüberfalls. 1 woegen Hausfriedensbruchs und tätlichen 
Angriffs, 2 wegen Siderſtands, 1 wegen Brorohung, 15 in 
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underttaufende dentſcher Kleinkar ente Deamten baben in einem arbeilsretchen. 
ein., kleines Kapital von 10 bis 100.00 riedensmark erfpart und erdarbt, um damit ihrei Leben⸗ abend zu verbringen oder ithren Kindern eine kleine 

Handwerker und 
mütevollen Leben 

keuer zu ſichern. Die Hepllegenheit dieſer Kleinren 

   

war es ſeit Menſchengedenken, ü 
ken auzulegen. ‚ 2 — br Bermeden 

Da kam bder Weltkrten. Das Aeutſche MRei⸗ eSLait Geld., Unter dem Ruſc „der Dank detz Vaterlandes is ſicher“, wurden die Hunderttauſende der Kleinſparer aun gefordert, dem Reiche ihre Svargroſchen zur Verfilgung ſtellen. lund ſie, dile nicht daran dachten, dag Reich könn⸗ gegen Treu und Clauben verſtoßen ſie ſolgten dem Ruf Deutſchland bekam ſeine Milltarden Kriegsanlekthe. D. Kleinreutnern aber wurden ihre Forderungen noch ſiche Deilshalber in das Reichsſchuldbuch eingetragen. Dus Neich ſchätte den fundierten Beſis. Gleich bei Begtun de Krieges öckamen Handel, Induſtrie und Laudwirtichaſt ei Myrgiorium d. k. Zablungdaufſchub. Von 1015 ab war de Ausgana des Kriegeß ſehr zweikelhaft. Mauche Großbönd 
thekengläubiger kingen an, ihre Hypotheken zu kündigen Der Stiaat sperrte die Hunotheken. Das deutſche Weld üing an zu uken. Die Preiſe ſtiegen. Die Preisprüfungs⸗ 
ſtellen bewilliaten der Landwiriſchaft und Indnikrie Usher Proiſe und zuletzt den Hausbeſitzern böbere Mieten. 
Krieg ginn verloreu. Ungeheure Neparationslanen 
den dem Reiche auferlegt. Iänſolge der wahnſinnigen Päpier 
geldvermehrung ſank die deutſche Mark von Monet zu. Mos 
nat. Die Wucherer, Schieber und Kriensgewinnler flül⸗ 
teten in die Sachmerte, kauften Land, Hänfer. Waxen. Irbr 
Beiitz Elieb mangelcſtel. — ————— 

An die Rentner dachie niemaud, wollte niemand denken. 
Tanſende vertzungerten. Kls die Stimme der Veſfentlichk⸗ 
nicht mehr überhört werden konnte, da gab man Almoi 
Sie reichten nicht aus, die öffentliche Liebeszätigkeit pran bellenb ein. Dem Be—t, geßt es glänzend. Jeder nene Marktturz mextet ibn noch mehr auf. Die Erträge des Be⸗ 
ützers halten ſich auf veller Goldmarkhböhe. Selbſt dem 
Beſiber des ſtädtiſchen Wohnhauſes der wohl unter allen 
Realbeſisern am wenigſten gewonnen, bat man ſeine Hans⸗ 
rente in lekter Zeit erbebtick erbäbt. Nur dem Renkne⸗ 
will man Gerechtickeit nicht geben. Die Gelegenpett in. 
doch zu aünſtig, die (öoldhuuotßheken mit wertiloſen Papier⸗ 

uſtoßen. Beliß iſt Macht. Und die.⸗Kreiſe“ von 
id Lanbsdiriſchaft nützen ihre Macht. 

will van einer Angleichung d 
un den urſprünglichen Wert nichts wiſſen. Da 

Deutſche Reich mill die in Goldmark gekeiſteten Aukeiben 
im Reichsſchuldbuch mit wertloſer Kauiermark abſchütteln. 
Der Dank des Vaterlandes i euch ja ſichert“ Auch 
Danzig bat der Senat dic Bitte des Huvothekerſchuvverban 
des um Erl⸗ * Huvotbekenſnerrgeketzes küßl und kurz⸗ 

  

  

  

  

      

    

     

  

  

abgelehnt. Wründe waren demt küir die Ablebnn 
maßigebend? denn die Hunderte in Frage kommenben 
Ommothbekengläubiger einer ſolchen Begründung nicht w. 
Würde der Senat auch den Danziger Haus⸗ und G. 
beſitzerverein, ſomie Grohbandel und Induſtrie in eine; 
lebensmichtigen Frage gleichermeiſe abſertigensꝛ 

Nichi ganz ſo unzugänglich hat ſich die dentſche Rechd⸗ 
ſprechung dem guten Reßht der Hnsoibekenglänbiger gegen? 
über verhalten. Das Oberlandesgericht in Darmſtadt & 
[chied, daß die in Goldmark geleiſtete Hupotber nicht it 
Paviermark abgegolten werden könne und daß der d. 
thekengläubiger nicht veryflichiet ſet. auf Grund der 
piergeldzahlung die löſchungsfäßige Qu ui. än erte 
AKuch in Danzta Keßt die Entfcheidung des Sberaerichts üäc 
dieſe Fragr vor der Tür. Wird dieſes die Rechlseintheit 
mit Dentichland, auf die der Senat ſo groken Weri kegt, 
wahren? Daß das volniſche Appellationdgericht in-War⸗ 
ſchau bereits auf dieſem Wege vorangegangen iſt und in 
aleichem Sinne entſchieden hat wie das Oberlandesgericht in 
Darmſtadt, ſei der Vollſsändiakeit balber ebenfalls erwähnt. 

Als letzte Inſtanz har ſich, nocb der Danziger Molkdt⸗ 
zu eniſcheiden. Dieſe Entſcheldung wird recht bald au il 
berantreten. Aunächſt handelt es ſich ja nur um ein un⸗ 
verbindliches Sperrgeſc3z. Der Entwurt eines ſolchen liengt 
in Deurſchland bereits vor, iſt auch in Danzig bekaunt. Di 
Danziger Hynothbekengläubiger bewegt nun die baug 
Krage: Serden die Danziger Volksvertreter der Stimme 
des Rechts Gebör geben? Schwierigkeſten ſind wohl da. 
aber ſie ſind nicht unüberwindlich. Es wird vielleicht ein 
beſonderes Geſetz zur Negelung der Hopothekenfrage gar⸗ 
nicht nötig fein. Das Sperrgacſetz wird ſchon belfead wir⸗ 
ken. Es wird Schuldner und Glünbiger an den Verhans⸗ 
lnnastiſch bringen und ſie in der Mehrzabl zur aütlichen 
Einigung zwingen. Der Schutzverband der Huvotheken⸗ 
aläubiger wird gern bereit ſein, mit den Organiſationen 
der Gegenkontrabenten zu gemeinſchaftlichen Richtlinien zu 
deg wücht 5 Ver ohne irgend eine poſttive Grundlage gebt 
das Kichk ab. — —— 

Biel Not, viel Verbitterung würde der Danziger Volks⸗ 
tag mit der Regelung der Oypotbekenfrage beſeitigen. 
Manchen Koftgänger der öffentlichen Woblfabrtspfleae 
würde er wieder los werden: manchem Kleinrentner würde 
er wieder Betriebkapiial und neuc⸗ Schaffenamnt zu⸗ 
führen. Er würde verbſtten, daß Hum ſbr Eigen⸗ 
tum gebracht, daß füngere Geſchwiſter von ihrem älteſten 
Rechertr zu, Bettlern gemacht werden. Volkstag, ichns, Las 
Recht! — Ee. 

Standeäamt vom 12. Mai 1823. 
Todesjälle. Frau Alma Haczunski . Prengel, 

—.T. d. Unterzullwachtrteiſterk Kichmet Voßk.? Mon 
d. Manszerk Peter Pinbm 7 Mon. — Witwe Kutparian 

Sleczunski geb. Kowalski, 68 J. ß Mon. — Witwe Emma 
Kolh geb. Villmann,. d J. 2 Mon. — Witme Jobanna 
Friedrichsderf geß. Böttcher. 72 J. 3. Mon. — S. d. Bach⸗ 
zruckers Jarl Ctäslick, 16 K. — Frau Eretlte Salderg ers. 
Heiz. 65 J. 1 Mon. — Werkfücrer Matbias Buöntk. 61 ů 
2. Mon. — Unebelich 1 S. „ . en. 

Deviſenkurſe. 
Wensegent um 18 Mör miſlaab.I 

12. Mel uů — 
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poinüche —2 — 
1 Pfund Sterlinmnmn 195 900.—— 
1 bolländiſcher Gulden 16 589.— 

norwegiſche Krone 703⁰.— 
daäniſche Krone 7930.— 

ſchwediſche Krone 12 000.— 
Schweizer Fraun. 7615.— — 

Amtliche Kursnotterängen von 11. Mai 1022. 
Dolar: Gield 40 143,73, Brierf 40 885.5: volniſche Moxk⸗   Geld, Sles, Briel. 81.22: engliiches Plund: CGeld 184L 
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ra. Ein Sporiſeß veramttaltet der. Ardeiter ⸗Aurn⸗ felerkagen in Iunerbnra zu eirrer Brätrtafonferens. Nauctd I. gaben, daß nvenos an werlonrn vie Krrchenrnr mu 10 ö 

05 i Relen. tellte ſich beraus, daß es kelne Win⸗ 

Und Sportverein „Fichte am Sonntag den 13. Mal. Die Wett⸗ den b5isber norltegenden richten kommt eine impofante 5 reber aten, 10 ndern ein Aiebeüvaar. ban ſich das Gotlen . 

beginnen um 9 Uhr vormittag auf dem neu errichteten Vernuttaltuma zuftande aus ſtͤrt feinen Gekühlen bul 

Drtpie — 
„ Maäch⸗Un ausgeſucht halte, um ungeitört einen Ge en „ 

atriat en Smtenen Seüe eeer⸗ Denn ern jandd, das vrlpeibans weßz⸗ Ratseristebtreltops digen zu lönnen. Gl. voaben für die zunden eente ein 
ur pe Waghchlſpiel haben. 

2 lie bis zun Oltbahn em DueiRi ometee,iacn Nalhanfon durch Dunamitbomben beſchädlat wurde⸗ iſt ein unangenehmes Nachſz 

venͤchliehend hieran werden die volkstümüchen neucs Bombengttentaf dn baceeans des ſoßzla⸗ —— — 

25 „ ů i ů 5 TR Srrin fozla⸗ 
— 

be ani dem Sporcplaß ſosceſept. Ein, Fußbaüſotei uihiſchen küdtihen Bungcs verubs“ morden. TDos Vereins. Verſammlungs⸗Anzeiger 

ſaute Kämpfe bringen. Es treffen lich am Uhr baus wu 
ee, geren roͤe zut einem Trümmerbaufen. ů werden ie 9 uhr M. . 

hs auf dem Sportplaß im Bezirsswettkampf Frrie b· L beſe Deeerennchhns ewesde Menspe,. 

ů und Lurn, und Sportocrein ⸗Fichte“ 

m. 

Im HBohate 325 „Oſtbohn“ hndet ein Feſtboll verbunden Aus aller Welt. 
ů — 

Flommenkod dreler Kinder. Aus unaufgehlärter Weiſe Deuiſcher Arbeiter-Süngerdund. Die Ueduygeſtunde des gemiſchten 

intnrerichen Vorfäßrungen natt. 
ů 

die Strom. eniſtand in einem mit Stroh gedeckten Hauße in Billwärder Ehers fällt morgen uus. 

S0 bee 2e uübart. Die Pempffäabre über 
Weneiß.-Mrbiae perkehrt nach einer dei Hamburg ein Vrand. Die auf dem Dachboden 8.8, D. D. 2, Mesira. Somiag, Winre, maibDoerg, Wheer i 

ö ů rbauamts Einlagt vom 15. Mai ſſchlaſenden drei Kinder des Arbelter⸗ Bergers ſind mit ver · onn A. Spendhaus §: Abrechnung der Hauskaſſierer 
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von 1 Abr morgens bis 12 Uhr nochts.brannt. Das Haus brannte völlig nirder. 
‚ ů „tame, Jungſozlaliſten⸗Gruppe. Sonntag, den 13. Mai. Fahrl nach 

Schwerer Schiitsnnfall in der Altmünbung. er ſchme⸗ dem Rabaunetal. Abfahit 5e Hoa uptbahnhof. 

niche Krachteamuter „Dogerr“ in bei dichtem Nebel mit — 

a drutichen Tampfer Warald“ sulammrnarhaßen und [Verein Arbeiter⸗Ingend Dangig. Sonnieg, den 13. Mai, 

innkeu. Die Mannichalt des getuinkenen Schiftes w morntus à Ubr: Frützſvnzicraans naih dem Oliuger 

em Taralk“ aufürnommen. der. ſrihn ſchéwer brichn⸗ Wald. Treiien Olivaer Tor.— Kibe ös Us2 Uhr im Ge⸗ 

b „ nund Curharen Lif- ichnftähaus Kevelinsöplat 112,. Saal 10: Bunter 

—— 

Aus dem Oſten. 
Wegen Melneibts 
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AisSasKun Peiers zus M. al b 

Jaur Sefinasis verurtellt. 
Waſfer im Nordert 

‚ 

kaben bit re aft e: merden mußte. Abend. öů ＋ 

dee bler asckeublicklich neun Wi Eine Lebrnämäür als Lertehrsginderris. Auf dem Stadtivererdnetenfraklion⸗ Roniag äbend 7 Uhr, Sizung 

Aie Borgéeöchichze ges u Mutcrarundbatzubri Den er en Bexli eite ſich im Bolkstag. 

   
    

  

mörseri *ö u 
ererüider Kößcht Metallarbeiter⸗Nerband. Mär Oe 8 eber teür Trentie, MWeil te Ubrer in a Norjal od. 

n E Ab nor einen arrade Artriesr der Krö-tttein 2 2 b Lait vom 2 
    
   

inn, den 13. Mai 1928. (ü2. Uhr. 
     

  

  

leie Eeelte, kelrhtt ie Liri Der Lörver kelichen war ſo „. Der M8 

Mochß k. 2 b b de;r Wagen, um dit Krart äus shrer Lane Heyelinspleß 1/2, Saal 70: Kenlammluna. 1963 

mit großer NRuüde gebdoben werden mußte. W 7 — baben ſi Togal- Toblellen 

deraus, daß nic Fr. it dem Leben Vei Nerven⸗U. Kopiſchmerzen deann Pewährt. Togal 

fillt die Schmerzen, ſWheider die Harnjäute aus und geht daher direkt 

ei des Uebeis. Aerztlich empiohlen In allen Apothbeken. 

Va'10, 6406% Chinin. 12.83. Lith. ad 100 Amyl.           
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atiniestß au —. 
Abriasberg. 

„ S. J Kurzebram . 4 2,00 1 

Iu 3 tecigen Vesd 
Gorrcholl 139 Montauerſpitze .＋ 1.54 ＋ 1.40 

Sireihenden und D LisS auf 2.8. ů Pieckeal * 1.50 1.41 

Ardeilnthdmer w Keil, gei ‚ viatk am Wartchau 1.58 [ Dirſchan. 1.70 ＋ 1.60 

Witen geletket. Derd Eer Ter fiel der Proedukten Arrd Liske im an⸗ 7. 8. Einlage . 2.38 - 2.32 

ů ntiru,tn Zukande eus e Daulel nuud erlit: Plokk 1•48 Schiewenhorſt 4 2.62 2,4; 
2 5 ü Nogati: 

ITborn ＋ 1,47] Schönau D. P.. ＋ 6 68 ＋ 6,05 

enrüür. Sir üri TFördoen 1.45 [ Galgenberg O. P ＋ 4.690 4,6 

AuerbrrO S „n würd. Vachſchlüßel lCan 1l Neuhorſterbuſch. . 2,00 A. 2,50 
And Berderbinnarn er- Grandenz. 1.59[ Anwachs · — 

Orrenbens 
  

  

  

  

  

  Nnach vollendetern 

Sonnabend, den 12. Mai 
Vormittags 11 Uhr 
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Danziger Rachrichten. 
und was geſchleht in Danzig? 

Ole Zeit der erſten Gemüſe iſt da. Frühgenröſe 
ſind ſchon ſs einigen Wochen auf den Märkten erſchienen. 
ODie Preiſe ſind aber ſo beſchaffen, daß nur Leute mit dicken Brieftaſchen dieſer Gemilſe teilhaftig werden können. Der 
bem hat ſich darauf eingerichtet, auch aus dieſen ein⸗ 
heimiſchen Erzeugniſſen ſabelhafte Gewinne zu erzielen. Es 
wird ihm auch gelingen, die Preiſe auf unerſchwinglicher Höhe 
zu halten, wenn die Behörden nichts dagegen tun. Das 
Preuhlſche Landespolizeiamt hat bereits ſolche Maßnahmen 
ins Auge gefaßt. Es Gene. an, es werde dafür geſorgt, 
daß ſich in den Erzeugergebieten die Einſtandspreiſe in an⸗ 
temeſſenen Grenzen halten. Zur Verhinderung übermä iger 
üü Werden die Preiſe ſtreng Rächgeptüft und die 

ärkte überwacht. Die zuſtändigen Stellen ind angewieſen 
worden, vor jedem Markte Richtpreiſe feſtzuſetzen. Auf 
Aufsäufe wird beſonders geachtet; ebenſo wird Vorforge ge⸗ 
troffen, daß nicht durch Aufkaufen von Ware in großen Mengen 
zu übermäßigen Preiſen in die Höhe gettieben werden. 

M Donzig rührt ſich nichts dergleichen. Auſcheinend wird 
überhaupt nichts geſchehen, denn es gehört zum Weſen der 
deutſchnationalen „Ordnungszelle“, daß unbeſchränkte Wucher⸗ 
freiheit herrſchen muß. 

Verdoppelung der Steuer⸗Ermäßigungen 
bel der Einlommenſteuer verlanht ein brm-Soltstage vor⸗ 
gelegter Geſetzentwurf der Abg. Ralm und Schmidt. Die 
im Dezember beſchloffenen Erm higungen ſind bekanntlich 
am 27. Februar auf das Fünffache erhöbt worden. Rach 
dem nun vorliegenden Anulrag ſollen dieſe Beträne mit 
Wirkung vöom 15. Mai auf das Zehyhnfatche herauf⸗ 
geſepi werden. In Zufammenhang damit ſei erxwühnt, Saß 
die ſozialdemokratiſche Reichstaasſraktfion die Ver⸗ 
duphelung der Abzüge für den Mann, die Frau und die 
Kindor ſordert; die Werbungskoſten ſollen ledoch um 
150 Progent erhöht werden, Eine Anpafſuna der Ermäßi⸗ 
gungen iſt um ſo notwendiger, weil die Geldentwertung zu 
einer ſteigenden Belaſtung des Einkommenß der Lohn⸗ und 
Gebaltsempfänger geführt bat. 

  

   

  

  

    

  

Die Zoppoter Badeſalſon 
berührten meürere Vorlagen, über die die geſtrige Stadi⸗ 
verordnetenverſammlung in Zoppot zu beſchließen Ratie. 
Die Frage der Kur konzerte wurde dahin gerrael. daß 
das Stadttheaterorcheſter in Stürke von 1) Mann 
im Junt und 2 Mann im Sevtember, verpflichtet wurde. 
Im Behinderxungsfalle ſpielt die Kapelle der ch utz⸗ 
polizei. rigenten werden die Herren Selberg, 
Schwidefskn bzw. Stieberitz tätig ſein. 

Im Juli und Auguſt konzertlert bekanntlich das Ber⸗ 
liner Vlütoner⸗Orcheſter. 
E?: Preiſe für die Kaltbäder ſind wie folgt ſeitge⸗ 

ſetzt: 
Einzelbad für Erwachſene im Südbad 890 Mark, im 

Nordbad 1000 Mark; für Intgendliche bis zu 16 Jahren 
500 Dzw. 600 Mark. 
Breißigerkarten kür Erwachſene in Südbad 20 000 Mark, 
im Nordbad 25 00 Mark:; für Jugendliche bis zu 16 Jahren 
12 50 Mark bzw. 15 ,— Mart. * 

SDreifiigerkarten für Zoppoter Erwachſene im Süd⸗ 
bad 10 00 Mark, im Nordhad 12 50) Mark: für Zonnater 

  

   

   

  

Iuaondliche bis zu 16 Kahren 6000 Mark bsm. 750 Mark. 
Weiter beſchäfttute ſich die Verſammlung mit der Wahnl 

der Steuergerichtsbeifttzer. Es waurden gewählt: 
Bürgermeiſter Koch, Hotelbeſitzer Werminaboff und Ge⸗ 

  

    
   

     
        

.— 
2712 

Milliönen Marf nachbewilliat, Zur Erhaltung des Säüus⸗ Millionen Mark, angeforderl asbeims wurden 12 
und auch zur Berfügung geßellt. Zwecks Errichtung 
einer neuen Kirche am 
an die katholtſche Kirchengemeinde 1 Hektar Land zum 
Preiſe von 3 Mark'pro QAnabratmeter verkauft. Dle katho⸗ 
llſche Kirchengemeinde äberläkt der Stadt zur Erweiterung⸗ Ler Schulſtraße von bem jebigen Kirchengrunhſtück 189) Quadratmeter. In der gebeimen Eitz Käni u. 
Programm kür die Jahrbundertſei 
zäurr Befprechung. 

Das Martyrinet eines Kinbes. 
Unter der ſchweren Beſchuldigung ihr eigencs fünf 

Monate altes Kind ſoſchwer mißhandelt zu haben, daß es ſchließlich baran zugrunde ging, batten jich der Land⸗ 
arbeiter Joſef Herrmann, und deſſen Ehefrau aus 
Schöneberg zu verantworten. Die Verhaudlung ent⸗ 
rollte ein häßliches Bild. Zu ſeiner Entſchuldigung führte dasqEéternpaar an, däß es ſich in Not beiunden 
ßätte. Damit kaſſen ſich jedoch die, ſchweren Mißhand⸗ 
lungen des Kindes nicht entſchuldigen. ů 

Da die Mißhanblung des Kindes nach deſſen Tode 
ruchbar geworden, ſand eine Leichenöffnung ſtatt, die 
ergab, daß, durch Schläge gegen den Kopf des unglück⸗ 
lichen Weſeus ein Wbeserhehn im das Gehirn herbeige⸗ 
führt morden war. Der kleine Körper wies außerdem 
die Merkmale abſichtli Vernachläffigunz und Un⸗ 
terernährung auf. Bei der-Berkündung des auf ſe 
ſechs Monate Gefängnis für jeden der beiden 
lautenden Urteils führte der Vorſitzende aus, daß die 
Eltern grob ſahrläſſig gehanbelt hatten, denn ſie muß⸗ 
ten ſich ſelbſt darüber klar ſein, daß eine derartige Be⸗ 
handlung den Tod herbeiführen mußte. 

Bur Wurchfapruna ponz 7 Eſchaftsferretttr 5. . 
Kands ür ö nvalidenrentner wurde ſtanbdsmaßknabmen le 

     

  

   

  

Schwert Juchtbansſtraken für Eifenbahn⸗Diebttahl. 
Zu längeren Freiheitsſtrafen wurde eine Diebesbande 

verhrteilt, die in den letzten Tagen des verflofſenen Jumwars, 
vinen gegenüber dem Bahnbof Bröſen ſtehenden Waggon 
bernubt hatte, der für etwa 20 Millionen Merk Satin eni⸗ 
hielt. Wegen Diebſtahls batten ſich die Arbeiter Ernſt 
Bialas. Rud. Kowalewsßi aus Langfuhr und Willy Baltru⸗ 
ichat aus Neufahrwaſſer und wegen damit im Zuſammen⸗ 
bang ſtebender Heblerei der Drogertebeſttzer Fritz Obſt, 
ſowie ein Arbeiter Auguſt Andreia auk Neufahrwaßſer vor 
Gericht zu veraniworten. 

Am 31. Fanuar kamen Bialas, Baltruſchat und Kowa⸗ 
lemski in Bröſen aus einem Lokal und ſahen in der Nähe 
den mit Plomben verſehenen Waggon ſrehen, woraus ſie 
ſchloffen, daß er einen wertvollen Inhalt beſitzen müßßſe. Dir 
Plomben waren ſchnell beſeitigt und mun ſtiegen Biglas und 
Kowalemski in den Wagen, während Baltruſchat draußten 
Schmiere ſtand. Sie entnuhmen zunächſt 7 Pakete dem. 
Wagen, vun denen ſie cinen Teil in der Kleinen Straße 
eiuſtweilen in einem Hausflur ünterſtellten. Dort bemerkte 
zufällta ein Schupobramter die geſtohlene Ware und be⸗ 
ſchlagnahmte ſie. Als B. und K. den Stoff nicht mehr vor⸗ 
fanden, gingen ſie zu dem Waggon und holten jetzt weiterr 
zwanzig Pakede Satinſtoff, die ſie dietes Mal einſtweilen auf 
dem KFelde in der Nähe des Fiſchmeiſterweges verſteckten und 
dann ſpäter für 14 Rollen in Obſt einen Adnehmer fanden. 
der ihnen dafür eine halbe Million Mark zahlte. Der mit⸗ 
anarklagte Andrreia übernahm die übrigen ſechs Rollen und 
erklärte ſich bereit, dieſe weiter unterzubringen. 

Die beiden Hauptübeltäter Biatas und Kowalewskt ſind 
bereits widerbolt wegen Eigentumvergrhen vorbeſtraft, Sie 
wurden daher wegen Diebſtahls im Rückfalle zu fe drei   Jabron Zuchthaus, Ehrverluſt auf die Dauer von. 
fünf Jahren und Stellung under Polizeiaufſicht, 

Konradsbammer Wes wurde 
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ber „Fieien Rokksbähne“. Nach 
Eul Enderlings auch in mĩehrer⸗ 

eit ift ea der „Freien Bultsdd 
lungen, den anerkannten Veimatdichter vor ſeiner 2 
nuch Sluttäart nock einmal zu einem Vortragsabend 
Dauzinl zu aewinmen. Pie Heranſtaltung indet am Miitk⸗ 
woch, den 16. Mai. abends dus Uhr in der⸗Lleria der Veiri 
ſchnle am Hanſaplns ſtat er Eintelttspreis beträgt gür 
au baten Karten ſind Burcan und an der Albendraffe 
zui ballen. — f 

Eſellſchaftsiviele. der Arbeitertvariler, Wäbrend i 
a Jahr manu ſich dumit vegnüſte, Turnfpiele nur hie 

und da in Form von Geſellſchaftsſptelen auszutragen. iſt der 
3. Bezirt detz 12. Kreiſes im K. T. u. S. B. in dieſem Jahre, 
baßn übergegengen, ſämtliche Rafenſgiele zu vrgaue 
Daß Fauſtballansſchrelben haben 6 BVereine mit. in 
20.Piannſchaften beantwartet. Es iind gemeider 10 K. 
6 Krauen⸗ und 4 Jugendmannſchaften. Let 
noch immer die kleineren ländlichen Vere 
ſerie, die bis zum Bezirksſportſeſt int Juli 
muß. beginnt bereits in der nächſten da V 
nehmen daunn die übbrigen Spiele [Schlaß⸗ und 
ihren Artſang. 

Wochenſpielplan des Stadttheßtker Danzis, Sonuittäg 
vormittans 11 Uhr⸗ Verenſtaltung des Oftdeutichen Kultikr⸗ 
verbandes, Uraufführung „Das Geld unter die Leu⸗ 
Schauſpiel in 5 Akden von Dr. Richard Hueitenback. Abeßd 
7 „Mignon.“ — Montag., abends 7 Mör (A Y: „Hi 

ife. — Dienstag, abends 6 Uhr (B. J:, Brand⸗ 
woch, abends 7 MKür (E 2): „Voheme“, Oper in 

Akten von G. Giacaſa ünd L. Illica, Mask von G 
donnerktag, adends 7 Uhr: „Die Ballerina 

in 4 Akten von R. Presber und Leo S3 
dends 7 Uhr (D 2: „Der Waſfen 
abennds 7 Ubr (E Ai: -Di⸗ ů 

11. Pfintitfetertagl, abends? Uhr 
Bü ichtung von Ha— 8 

ſik von Eugen d5 
7 Uhr: „Die Ballerina d 

     

       
    
    
   

       
   

     
    

      
     

     

  
    

  

     

   
      

  

    
    

      

    

  

        

  

     

    

    

   

      

    

      

   

      

   

      

    

  

    

A 
Handban! 

Beiſall der 
Nummer 

eit bier engarste. Krtiſten ! 
in den größten Etabliſſements 

In⸗ und Auskans Jeden Abend werden die Kün 
mit Beikall überſchäüttet Freunden vornehmer Bartets 
ſei der Beiuch der Vorſtellungen beſtens emsfoblen. Her 
Sonnabens, und morgen, Sonnieg. finden Gala⸗Vorſte 

i *½ Uhr ihren A 
be abend ein 

tet allnbendlich den größte 
itimmigem Urteil⸗ iſt 
eine eritklarſtge. Die 
Artiſtimen tralen un; 

Verantwortlich: kür Vofitik Erun LVosss für Danz   iger Nachrichten und den übriaken Teil Kritz Weber 
für Jyerote Anton Fovlkern, ſfämklich in Danztig⸗     

  

       

  

  

Druck und Berlag von J. Gebl & Ss. Danaig 

    
  

Zigarren- und Tabakfabrik 

B. Schmidt Nachflg. 
knhbaber: Leõnhard Mndt 

Danzig-Oli 
      

  
  

  

SSelllerskt 

    

       
    

Fahriklager in an: 
Carl Conrad- 

vorm. R. Kiau 

Altstätcttis 

  

    



      

     

   

   
     

    

    

          

      

     

  

    Stadttheater Zoppot 
Dir. Otto Vormann. 

Dienstag, den 15. Mai, abends 8 UDhr 

Einmaliges Konxert 

der Violinvirtuov Prof. vom Hloskauer Konvervatoriiun 

180.— für das Pfund fellgeſetzt. Lea Lubosch iĩtæ 

Danzig, den 12. Mai 182d. (AEAG Am Fiügeli: Alex Labinsky 

Der Senat. Ernährungsamt. Aus der Progt Am: Landel. Uluck. Tarlinmi, Morns 

Verordmung detr. Protpreis. Ververksut: Stacttnester Zospot, Oebr kreymems Danxiz 
1. ‚ 8ů 

In KAbändernrig der Necordnung vom 1. Febr 

162 (Stantsansciger S. Iie) wird fär das aui 

Wärkks abzugebende öOhtpreis ven 

1D⁵ Mn. für Nas & xt. 

8 G Ammliche Bekaunmachungen. 
     

    
     

          
    

   
    

     
   
     

Fuſhſshrsnesheen! 
in eleganter 
Herrenhekleidung 
xu ‚ußberst billlgen Preisen 

  

    
       
   

Ein neuer, lchwar zer 

Damenhut 
yierie) zu verkaufen 

Neuſchoitland 7 c. iu 
rechis. (* 

Zu verkaufen: 

Menzendauer Gultar⸗ 
glther mit 100 Noten- 

btatter. Bötechergaſſe 3,1]f 

vei Schnoll. (f 

„Infolge der erheblich geſtiegenen Roffinade · 

Bererbeitungs), jawie Fracht⸗ und Transpori⸗ 
Fen wird der Höchſtpreis für den Marhen. 
W mit Wirkung vom 15. Mal 1923 ab auf 

    

      

     

  

   
   

      

   

    

  

    

  

      

  

     
   

  

        

   

    
       

Pag. anini, Kreisler 
     
    

  
Herren-AnzügePeemen Doo0 

15U 005, 150 00%, 95 90U    

      
     

    

    
     

  

  

Herren-Raglans enn 950 
180000,130N000, s0800,65000 

HerrenHosen Sesten 0%⁰ 
26 UUO, 21 000, 13 500 

Teilzahlung gestattet 
unnd genimre hcn vaißertium 

10 Prorent Rabait 

Schützenhaus 
Freitug., gen 18. Mal, abeuds 8 Chr 

Konzert 
32˙5 

1U S aulles 

          

   

      
   

   

  

    

   K 2. 
Dieſe Beotdnuns tritt am 14. Mai 1223 in 

Rroft. üů 
Daunzid, den 1I. Mai 1924. (ans 
Der Senat der Frelen Stadt Dansig. 

   
   

     

     
     

    

              

   

  

  

        

  

      
    

         
    
   
   

      

  

    

    

       

  

   

  

   

  

    
    

  

  

     
  

      
   

    

   

  

    

     

  

  

        

  

  

   

  

2 K* * 5 — 

Sludttheater Damig. b —8— 15 Nlein Prinzip: Cute Watc biilig! 

Türchsion: Nudol Schepe⸗ ——.—.. Konfektienshaus 
Heute, Sonnabenb. den 12. Nai, abens 7 MEr: % J.15 i. Vl. St 2 E2 

„Senerherk! 2 Am 13., 14., 15. Niai, ahds. SUhr 2 47 Prinæ 

Der kühne Schwimmer Schützenhaus 2 — 
* * 25 22 S D Seseüns — Musette nielene l.Anda i 

SeErersSursre, 5t ch 2 Padelre Arm Masses, l. Damm a 

2 Prol. Dr. teina 35 Ficente Paui Ludele Secventt aanten Se in meem e sut —— 

* „ Eyphbemle Waschi 6ot 28 —— ů — 

überdis Verlüngung : ů — — 
2 Uber ů 7 Sn Vom Montag, den 14. Mei 1923 

b5. men. teM-Cena- —Serunn * ů ůi 

a ů 

2 ania-Theater 
z eete, 2 Schüsseidamm 53 55 v= 

S* —*— * 8 ü RNeute! 3 Scbmrar 

Wilheim- Theater Seeseeesseseeeeeeseese? e ereses-, Wtnes: 
T2 — EE 

* 
Ahaher D* Uir * 

2 2* 

Da sᷣbrogramm der großen 2 
* Varieté-Attraktionen; 

Uid Sci agσr nan tieüms antren „     

Städt. Betriebsamt, Gaswerk 
Telephon 257 und 532 

     
    
   

  

  

        Puchmeren-Thandslͤ 
Sämntliche Artikel 
zur Krankenpfiege 
Lieferungen für Krankenkassen 

. Sanitätsbedarf 6. m. b. H. 
Haustor S anat Draben 

Priscitta DBean- 

  

   

    

ister H. Janisen 
Rnzerin Le Castini 

vee — iEA 

      
   

   

  Die Faust des Riesen   
         

  

üIim LKavareit Libelie 
     

  

  

GSOft! K1 lier 

SaSeserrrrreresee⸗ 

Freie Valksbü ihne 
WSSs à„ Abr: 
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Sr C 

inna von Barnbeim 

Die bo artante 
E ———— eEPei versegt. 

      

      

    

Kur⸗⸗ eter Wa- 
Der näenschenteind 

  
      

  

  

  

  

  

Pherhr Merε kLasstutr. Hanpstr. 184. ** 

ab betragen unſere Preiſe für 1 Str. 

Grobkoks u. 160 
.Nußkoks w. 13 
Leie MoEs u. 50 

ab Lager Gaswerk am Milchpeter. 

2


